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Korbach – Das Amtsgericht ist
heute wegen einer internen
Veranstaltung ab 11.30 Uhr
geschlossen.
E-Bike-Gruppe 50 plus: Die
Halbtages- und Tagestouren
starten freitags um 10 Uhr.
Neulinge sind willkommen.
Infos unter Tel. 0170/
3467656.
Die Gymnastik am Kilian fällt
heute wegen der Hitze aus.
Nächstes Treffen ist am Don-
nerstag, 4. Juli, 15 Uhr. Infos:
Annette Heßler, Tel. 05631/
64731.
Der DHB Netzwerk Haushalt
lädt seine Mitglieder am Frei-
tag zur Fahrt nach Willingen
unter dem Motto: „Sicher in
die Höhe mit dem K1“ ein.
Treffpunkt 12.50 Uhr am
Hauptbahnhof.
Sportabzeichen: Am heutigen
Donnerstag finden von 18 bis
20 Uhr das Training und die
Abnahme für das Deutschen
Sportabzeichen auf dem Paul-
Zimmermann-Sportplatz
statt. Nähere Informationen
unter Tel. 05631/914073 oder
3985.
Die Morbus-Bechterew-
Selbsthilfegruppe trifft sich
heute um 19.30 Uhr. Nähere
Informationen bei Christa
Schunke. Tel. 06455/485.
Freundeskreis Waldeck: Infor-
mationen, Beratung und Ein-
zelgespräche am Freitag von
9 bis 11 Uhr im Krankenhaus.
Infos unter Tel. 05631/
9879306.
Ökumenisches ambulantes
Hospiz, Büro im Stadtkran-
kenhaus: Sprechstunde am
Donnerstag von 14.30 bis 16
Uhr, Tel. 05631/5061900.
Das Finanzamt ist heute von 8
bis 18 Uhr geöffnet.
Treffpunkt, Flechtdorfer Stra-
ße11: Terminabsprache Psy-
chosoziale Kontakt- und Bera-
tungsstelle, heute, 9 bis 13
Uhr, Tel. 05631/506900, Fax
5069020. – Sprechstunde des
Betreuungsvereins ist heute,
15 bis 17 Uhr, Tel. 5069017.
DRK-Seniorentreffen ist im-
mer donnerstags um 14 Uhr
im Bürgerhaus.
Bogensportverein BSC 1977:
Das Training der Bogenschüt-
zen findet jeden Donnerstag
um 18 Uhr in der Hauer -
Sporthalle statt. Interessierte
sind willkommen.
Evangelische Jugend: Der of-
fene Treff für Kinder und Ju-
gendliche findet heute ab 15
Uhr im Johannes-Gemeinde-
haus statt. Die Mädchengrup-
pe trifft sich um 17.30 Uhr
ebenfalls im Johannes-Ge-
meindehaus.
Herz- und Gesundheitssport-
verein: Die Wanderer treffen
sich am Samstag, 29. Juni, um
14 Uhr an den beruflichen
Schulen. Gewandert wird in
Bad Arolsen ab Gasthaus
„Zum Fischhaus“. Wenn es
zu heiß wird, bleibt die Grup-
pe dort im Biergarten.

Eppe – SV Rot-Weiß 1932
Sportschützen/Bogenschie-
ßen: Training ist jeden Don-
nerstag ab 17 Uhr und jeden
ersten Sonntag im Monat um
13 Uhr in der Aartalhalle oder
bei gutem Wetter auf dem
Außenplatz an der Ögge.

Lengefeld – Das „Lengefelder
Nähkästchen“ trifft sich am
Samstag, 29. Juni, um 14 Uhr
in der Wipperberghalle, um
das „Lengefelder Platt“ zu er-
halten. Interessierte und Neu-
einsteiger sind willkommen,
Vorkenntnisse sind nicht nö-
tig.

Rhena – Das Seniorenteam
trifft sich am heutigen Don-
nerstag um 14 Uhr vor Kum-
pen Scheune.

KORBACH

Fröhlich, kritisch und behütend
Fröbelseminar verabschiedet 69 Absolventen der Erzieher-Ausbildung

worden, sagte Melanie Be-
cker für die Klasse: „Doch bei
aller Freude kann man nicht
vergessen, dass unsere ge-
meinsame Zeit endet.“

Was bleibt? Mitschüler Lu-
kas van Herzeele erinnerte
sich an den ersten Schultag,
an dem Claudia Bremer-Mül-
ler oft das Wort „verfröbelt“
verwendete, um den eigenen
Charakter der Schule zu be-
schreiben. „Es ist praktisch
unmöglich, hier seine Ausbil-
dung zu beenden und nicht
,verfröbelt‘ zu sein“, befand
er schmunzelnd: „Und das ist
nicht schlimm.“

stützt. Die netten Worte gab
die Klasse mit einem Kanon
im Chorraum zurück.

Claudia Bremer-Müller ver-
abschiedete in Vertretung
auch die in Vollzeit ausgebil-
deten Absolventen: „Sie ha-
ben mit 28 Leuten angefan-
gen und mit 28 geendet – das
ist eine ganz besondere Leis-
tung.“ Nicht nur das: „Sie hat-
ten Kritisches zu sagen, ha-
ben es aber immer gut ver-
packt“, lobte sie. Die Absol-
venten hatten für jeden Leh-
rer freundliche Worte. Ihre
Vorstellungen seien in der
Ausbildung noch übertroffen

offen, um an einer offenen
und inklusiven Weltgemein-
schaft zu arbeiten.“

Die Klasse der Teilzeit-Aus-
bildung verabschiedete Clau-
dia Bremer-Müller: „Ich hatte
Glück, noch mal eine Klasse
wie Sie am Ende meiner Lauf-
bahn zu haben“, erklärte die
Stellvertretende Schulleite-
rin für den Standort Korbach.
Die Klasse sei dynamisch wie
ein Tornado, am Ende stan-
den gute Ergebnisse. Es sei ih-
nen gelungen, Ehrgeiz und
Einheit zu verbinden: Auf
dem Weg zum Erfolg haben
sie sich gegenseitig unter-

sahen ihre Absolventen da
auf einem guten Weg: „Sie
waren sehr diskussionsfreu-
dig“, sagte Silke Holland und
Sonja Gerdes fügte hinzu: „Es
war eine Gruppe, die zusam-
menhielt und half, wenn an-
dere mit Problemen oder Un-
gerechtigkeit konfrontiert
waren.“ Menschen verschie-
denen Alters mit unter-
schiedlichen Hintergründen
seien zusammengekommen,
blickte Maria Baiz für ihre
Klasse zurück – Diskussionen
führten zu Ideen. Moritz Hin-
termeier blickt voraus: „Uns
stehen als Erzieher alle Türen
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Korbach – Einen feierlichen
Ort hat sich das Fröbelsemi-
nar für die Verabschiedung
von 69 Menschen auf dem
Weg in den Erzieherberuf
ausgesucht: die Nikolai-Kir-
che. „Es ist nicht irgendeine
Schule, sondern das evangeli-
sche Fröbelseminar“, betonte
Pfarrer Steffen Blum zur Be-
grüßung – er ist selbst als Do-
zent tätig. So wusste er auch,
was er den Absolventen
wünscht: „Bleiben sie fröh-
lich.“ Und ebenso: neugierig,
kritisch und behütend.

So sah es auch Direktor
Prof. Freimut Schirrmacher:
„Was wir wollen, ist eine Hal-
tung“, definierte er das Ziel
der Ausbildung. Wie sich die
Welt verändere, wisse nie-
mand, was auf dem Lehrplan
stehe, sei also immer eine
Prognose. An die Ausbildung
auf Bachelor-Niveau schließe
sich also „lebenslanges, for-
schendes Lernen“ an. Wich-
tig dabei sei, Menschen in ih-
rer Unterschiedlichkeit zu
fördern und den kritischen
Blick auch auf die eigene Ein-
richtung nicht zu verlieren.

Die Mentorinnen der pra-
xisintegrierten Ausbildung

Drei Klassen haben ihre Zeugnisse erhalten: die der Erzie-
herausbildung in Vollzeit (oben links, mit Steffen Blum
rechts), die aus der Praxisintegrierten Ausbildung (unten
links, mit den Mentorinnen Sonja Gerdes links und Silke
Holland rechts) und die der Teilzeit-Ausbildung (rechts,
mit Claudia Bremer-Müller vorne links). FOTOS: PR

Drei Wege zum Erzieherberuf
Fülling, Leila Gabizova, Ka-
thrin Heuer, Annika Kapler,
Anna-Maria Koch, Celine Kol-
be, Anita Kolomiez, Jannik
Kröger, Kristin Künstel, Maik
Makowski, Josefine Pöge,
Ronja Pohlmann, Joel Jair
Rott, Elisabeth Schröder, Sa-
rah Schulz, Ann-Christin Sell,
Julia Sündhoff und Lukas van
Herzeele.

Die Teilzeit-Erzieher-Ausbil-
dung (TEA) dauerte drei Jahre.
Sie absolvierten Sebastian Al-
brecht, Carolin Backhaus, Le-

na Becker, Dorothee Bock,
Anja Dzialach, Michèl Plett,
Stephanie Fritsch, Martina
Haase-Schmidt, Stefanie
Hommer, Jana Jungclaus, Da-
vid Müller, Beate Christina
Rinke, Angela Sakowski,
Christina Schultze, Ingrid
Sommer, Arthur Tangel, Jose-
fin Tyska, Stephanie Elisa-
beth Freifrau Treusch von
Buttlar-Brandenfels, Iris
Wastl, Heidrun Werner, An-
ne Wilhelmi und Bianca Zel-
der. red/wf

Katrin Pohlmann, Ann-Ka-
thrin Schmidt, Vince
Schmidt, Sina Schmidt, Tho-
mas Senst, Carolin Warnecke
und Astrid Westmeier.

Für die beiden anderen
Klassen steh das einjährige
Berufspraktikum noch aus.
Die Vollzeit-Ausbildung von
zwei Jahren absolvierten:
Cynthia Adamczyk, Sara Ah-
madi Olha Baiz, Melanie Be-
cker, Joanna Bengs, Malena
Blaschke, Thorsten Block, La-
ra Born, Tiana Emde, Oliver

Drei Klassen wurden zusam-
men verabschiedet:

In der PIA (Praxisintegrierte
Ausbildung) war das Berufs-
praktikum bereits integriert,
mit dem Examen sind die Ab-
solventen bereit für den Be-
ruf: Maria Baiz, Martin Beut-
hert, Gabriele Fischer Her-
mes, Moritz Hintermeier, Ca-
rina Hoppe, Lea Kaczmarek,
Julian Kirchhoff, Kristin
Kleingries, Janina Lange,
Frank Mertins, Alina-Yvonne
Müller, Heike Müller, Ann-

Hessentagsbilder werden versteigert
Polizeimaler Höbel stellt Kunstwerke für einen guten Zweck zur Verfügung

Die Bilder können bis zum
Ende des Altstadtkulturfestes
im Wolfgang-Bonhage-Mu-
seum besichtigt werde. Dort
liegen auch Gebotslisten aus.
Das Mindestgebot pro Bild ist
20 Euro. os

Breysach, Vorsitzender der
Tafel, freut sich über die Zu-
wendung. Jede Spende gehe
eins zu eins an die Bedürfti-
gen, sagte er. Derzeit würden
gut 650 Personen unterstützt
und es gebe eine Warteliste.

Karl-Helmut Tepel, Hessen-
tagsbeauftragter der Stadt im
vergangenen Jahr, bedankte
sich für den Einsatz der Poli-
zei und für die Bilderspende,
die der Korbacher Tafel zu
Gute kommen soll. Oliver

Korbach – 16 großformatige
Bilder können ab sofort im
Korbacher Museum für einen
guten Zweck ersteigert wer-
den. Sie sind alle auf dem
Hessentag in der Hansestadt
im Polizeibistro entstanden.

Seit 2003 bereits gibt es die
Idee, Besucher ihre Impres-
sionen vom Landesfest malen
zu lassen, großformatig auf
Leinwand und in Acryl. Klaus-
Michael Höbel aus Harbshau-
sen hat seit 2004 die Malak-
tionen in jedem Jahr beglei-
tet und später Bilder der je-
weiligen Hessentagstadt für
einen guten Zweck zur Verfü-
gung gestellt. Er selbst ist
Hobbymaler und hat seine
Werke vielfach ausgestellt.

Das Projekt beim Hessentag
folgt der „integrativen Male-
rei“, das heißt, jeder trägt sei-
nen Teil zu den Bildern bei,
ergänzt und verfeinert sie.
Kinder, Erwachsene und
Gruppen haben sich in Kor-
bach auf den Leinwänden ver-
ewigt. Mindestens 400 Perso-
nen beteiligten sich. Manche
haben sich mit Firmennamen
verewigt, andere hinterließen
Namen und Orte.

Vor einigen Kunstwerken: (von links) Polizeimaler Klaus-Michael Höbel, Oliver Breysach
(Korbacher Tafel), Karl-Helmut Tepel (Stadt Korbach), Manfred Bergener (Polizeistation
Korbach) und Christian Golomb (Polizeidirektion Waldeck-Frankenberg). FOTO: OSTERHOLD

Stadtbücherei
noch bis zum

12. Juli geöffnet
Korbach – Die Sommerferien
stehen vor der Tür. Wer sich
noch mit Lesestoff, Hörbü-
chern oder Filmen eindecken
will, ist bei der Korbacher
Stadtbücherei Korbach genau
richtig. Sie hat noch die kom-
menden zwei Wochen geöff-
net, jeweils Dienstag bis Frei-
tag von 11 bis 18 Uhr.

Alle Jungen und Mädchen
von der dritten bis zur sechs-
ten Klasse, die am Sommerle-
seprojekt „Ich bin eine Lese-
ratte“ teilnehmen oder noch
teilnehmen möchten, kön-
nen sich ebenfalls in diesem
Zeitraum noch mit den aus-
gewählten Kinderbüchern
versorgen.

Von Samstag, 13. Juli, bis
einschließlich Montag, 5. Au-
gust, ist die Bücherei ge-
schlossen. In dieser Zeit sind
Fristverlängerungen per Tele-
fon oder E-Mail nicht mög-
lich. Über den Rückgabekas-
ten hinterm Haus können je-
doch weiterhin alle Medien
abgegeben werden. Ab dem
6. August gelten wieder die
gewohnten Öffnungszeiten
von Dienstag bis Freitag von
11 bis 18 Uhr. red


